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Im  Rahmen  des  Projekts  Was  tun  mit  der  Kunst?,  initiiert  vom  Goethe-Institut

Nowosibirsk

Konzeption: Vera Lauf, Olga Vostretsova, Franciska Zólyom

Sprachen: Deutsch und Russisch mit Übersetzung

Kultur und Ökonomie sind heute mehr denn je von Netzwerkstrukturen geprägt.

Generell gibt es kaum einen Bereich, in dem Konzepte der Vernetzung nicht das

leitende Prinzip darstellen. Man kann sagen, dass das Netzwerk die soziale

und  räumliche  Organisationsform  des  21.  Jahrhunderts  ist.  In  der

Netzwerkgesellschaft  (Manuel  Castells)  ist  das  ‚gut-vernetzt-Sein’  eine

Voraussetzung  der  Teilhabe  und  etwa  in  postfordistischen

Arbeitsverhältnissen die Schlüsselkompetenz schlechthin. Die Zugehörigkeit

zu sozialen Clubs/Gruppen begünstigt die Aneignung und den Ausbau des von

Pierre  Bourdieu  beschriebenen  „symbolischen  Kapitals“.  Das  Netzwerk

verspricht  eine  weniger  hierarchische  Organisationsstruktur  sowie

flexibilisierte,  dezentrale  und  enträumlichte  Kommunikations-  und

Handlungsformen.  Strategien  des  Netzwerkens  bewirken  also  nicht  nur  die

Durchsetzung von Einzelinteressen, vielmehr können sie auch den Einfluss und

die Sichtbarkeit von kollektivem Handeln steigern. Es ist dieses ambivalente

Spannungsfeld, in dem sich Kurator_innen und Künstler_innen bewegen, zieht

man in Betracht, dass sich das kuratorische Handeln im Sinne eines Erzeugens

von Zusammenhängen heute vor allem als ein Agieren in (temporären) Netzwerken

zwischen verschiedenen Akteuren und Institutionen des Kunstfelds sowie über

dieses heraus erweist. 

Die  Tagung  ZusammenhängenZusammenhängenZusammenhängenZusammenhängen will  mögliche  Strategien  der  Herstellung  von

Verbindungen  und  dem  Finden  von  Verbündeten  im  Feld  des  Kuratorischen

beleuchten.  Die  zweitägige  Veranstaltung  wird  im  Rahmen  des  vom  Goethe-

Institut  Nowosibirsk  initiierten  Projekts  Was  tun  mit  der  Kunst?

organisiert, das einen interkulturellen Austausch über aktuelle Konzepte und

Fragestellungen zum kuratorischen Handeln initiierte. 



Galerie für ZeitgenössischeGalerie für ZeitgenössischeGalerie für ZeitgenössischeGalerie für Zeitgenössische
Kunst Kunst Kunst Kunst 
Karl-Tauchnitz-Str. 11Karl-Tauchnitz-Str. 11Karl-Tauchnitz-Str. 11Karl-Tauchnitz-Str. 11
04107 Leipzig04107 Leipzig04107 Leipzig04107 Leipzig

www.gfzk.dewww.gfzk.dewww.gfzk.dewww.gfzk.de

Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:

Zusammen  mit  eingeladenen  Expert_innen  sowie  eingeladenen  jungen

Kurator_innen aus Sibirien und Deutschland wird am 24. Oktober in internen

Arbeitsgruppen  danach  gefragt  und  diskutiert,  mit  welchem  Ziel  sich

Netzwerke bilden, wer die Akteure sind, in welchem Verhältnis Netzwerke zu

den  verwandten  Begriffen  und  Konzepten  wie  „Team“,  „Freundschaft“  oder

„Allianz“  stehen,  welcher  ökonomischen  Logik  sie  folgen,  und  welche

möglichen  Formen  des  kuratorischen  Handelns  daraus  erwachsen  (können)  –

siehe  die  von  den  Expert_innen  vorgeschlagenen  Themen  sowie  ihre

Thesenpapiere. 

In einem öffentlichen Teil, am 25. Oktober, werden sowohl die Ergebnisse der

Arbeitsgruppen vermittelt als auch konzentrierte Ansätze zum Thema von den

eingeladenen Expert_innen vorgestellt und diskutiert. 

Expert_innen:Expert_innen:Expert_innen:Expert_innen:

Arbeitsgruppen: Eva Khachatryan (AM), Nina Möntmann (DE), Marion von Osten 

(DE), Arseny Zhilyaev (RU)

Vorträge: Viktor Misiano (RU), Barbara Steiner (DE)

Bewerbung:Bewerbung:Bewerbung:Bewerbung:

Der  Open  Call richtet  sich  an  Kulturschaffende  (Kurator_innen,

Vermittler_innen,  Künstler_innen  usw.)  aus  Leipzig  und  Deutschland,  die

Interesse  an  einem  interkulturellen  Austausch  zum  Thema  in  internen

Arbeitsgruppen.und öffentlichen Diskussionen haben. Die Anmeldung ist mit

einem  kurzen  Motivationsschreiben  und  der  Beschreibung  des  eigenen

Interessensfeldes  (max.  300  Wörter)  bis  zum 15.9.201315.9.201315.9.201315.9.2013    möglich.  Die.  Die.  Die.  Die

Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung daher bitteTeilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung daher bitteTeilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung daher bitteTeilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung daher bitte

auch an, für welche der Arbeitsgruppen Sie sich im Besonderen interessierenauch an, für welche der Arbeitsgruppen Sie sich im Besonderen interessierenauch an, für welche der Arbeitsgruppen Sie sich im Besonderen interessierenauch an, für welche der Arbeitsgruppen Sie sich im Besonderen interessieren

(2 Nennungen möglich). (2 Nennungen möglich). (2 Nennungen möglich). (2 Nennungen möglich). 

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei, für die Verpflegung während derDie Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei, für die Verpflegung während derDie Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei, für die Verpflegung während derDie Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei, für die Verpflegung während der

Veranstaltungen wird gesorgt. Die Anreise- und Unterbringungskosten könnenVeranstaltungen wird gesorgt. Die Anreise- und Unterbringungskosten könnenVeranstaltungen wird gesorgt. Die Anreise- und Unterbringungskosten könnenVeranstaltungen wird gesorgt. Die Anreise- und Unterbringungskosten können

nicht übernommen werden.nicht übernommen werden.nicht übernommen werden.nicht übernommen werden.

Anmeldung & Kontakt:Anmeldung & Kontakt:Anmeldung & Kontakt:Anmeldung & Kontakt:    Olga Vostretsova, volunteer@gfzk-leipzig.de


